
DDSchlette Der KOommunismus un Afriıka

Hoffen WIT, daiß die zweiıte Konterenz des Centre, dıe 1m Juli 1957 in Den Haag
statthnden wird und unter dem Patronat der NUFFIC, der Föderatıon
der holländischen Universitäten tuüur internationale Zusammenarbeit, steht, alle
Seıiten des regionalen Planens beachtet un behandelt.

FA ROBERI SCHLETTE
DER KO  MUS UND AFRIKA

Das Informationsblatt „Servıice de Documentation”, das VON dem Verbindungs-
zentrum zwischen den internationalen katholischen Organısatıonen O.1.C.) un!:
den Mıssionen herausgegeben wird, bringt 1n der Ausgabe VOoO März/April 1957
einen umfassenden Rapport ber „Presence du communısme Afrıque"
Diese sechr gut unterrichtete Darstellung wurde 1m Oktober 1956 verfaßt Vonxn

dem Nationaldirektor der Katholischen Aktıon 1n Uganda, Tourıgny
F’ und wird dem gründlichen Studıum aller empfohlen, denen, WwI1ıe heißt,

dıe Getfahren der Mıssıon 1n Afrika noch nıcht deutlich bewußt geworden selen.
Wir konnen hier 1Ur andeuten, woruüber sıch der Bericht verbreıtet, un: dıe
Anregung ZU eifrıgen Studıium dieses erschreckenden Tatsachenmaterials weıter-
geben. Nıcht alle Informationen sind NCU, ber in der Diıchte dieser Zusammen-
stellung wırd wıederum aufdringlich klar, dafß die Stoßkraft des Weltkommu-
Nn1ısmus auf Afrıka gerichtet ist Wer weil, daiß seıit den Tagen des Kom-
munistischen Maniftestes VOTL NU:  } fast 110 Jahren dıe Welteroberung das elt-
anschaulich-politische 1el1 des Kommunismus ist, WIT: er diese Nachricht
nıcht erstaunt se1n, zumal 11l sich fragt, enn heute bessere Chancen

geben sollte als 1in Afrika!
Der Bericht ist gegliedert 1n zehn Problemkreise: Die ın Afrıka; W as INd:  -

1n Afrıka VOoO Kommunısmus weil, dargestellt 16 Tatsachen, dıe 1mM e1in-
zeinen uüber dıe Methoden der kommunistischen Infiltration un: Agitation unter-

richten; dıe patriotischen un nationalistischen Bewegungen; dıe AÄußerungen der
Hierarchie un der Presse:; die Einflüsse VO  - seıten des Auslands:;: endlich WIT:
nach Heilmitteln un Folgerungen gefragt.
Miıt geradezu unheimlicher Energıie un!' unter Eunsatz jeglicher Miıttel solcher
auch, die u11ls als unmoralisch gelten, dem Kommunısmus VO  — seiner Ideologie
her jedoch gestattet S11 plant diese Weltbewegung, Afrika über uUrz der
lang gewinnen.
Die immer wlieder stellende und gestellte Frage lautet: Was sollen WITr dem-
gegenüber tun” Wır können hıer nıcht 1n ıne Diskussion über ınn un: Wert
der aufgezählten Mittel eintreten. Vorausgesetzt, dafß recht geschieht, SIN
Gebet und ult zweifellos die entscheidende Hılfe Aber sind s1e eine Walilte

den Kommuniısmus”? Wiıssen WITr enn sıcher, wıe der Fortgang der
Geschichte, die doch immer auch Heilsgeschichte ist, verlaufen WILr  d? Es ıst
bekannt, daß Gott durch den heidnischen König Nabuchodonosor seıin Straf-
gericht auserwählten Israel vollzog vgl Jer 5, 1: Ha ] Es ist bekannt, daiß

nde der es: nach Jesu Verheißung nıcht der weltweite Dieg des
Katholizismus, sondern Verfolgung der Christen un bfall innerhalb der Kirche
selbst geschehen werden vgl Mt 24, O13 par.).
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Wır vermogen nıicht, das Bedrückende dieses Berichtes verschweigen. Zu Be-
gınn zıtıert der Vf. das Wort eines Bischofs könnte se1N, daß nde
des Berichtes schon wieder 1n Vergessenheit geraten ist, deshalb stellen WITr

aller Deutlichkeit und betont unterstriıchen noch einmal den Schluß diıeser
Anzeıge: „Ddeul miıracle peut Sauver 1 Afrıque du communısme “ „Nur eın
Wunder ann Afrıka VOT dem Kommunismus retten !”

Soeben erschien 1n der Zeıitschrift Miıssıon de l’Eglise eın weıterer Beitrage Marxisme Afifrıque" Juni 1951, 100—107). Der kurze Artikel geht be-
sonders auf die Sıtuation 1ın Nordafrika un das Verhältnis VO  w} Islam und
Kommunismus e1In. Er enthalt ferner ute Literaturhinweise.

SITZUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN KOMMISSION DES
INTERNATIONALEN INSTITUTS FÜR MISSI  SSEN-
SFO  EN

AÄAm Österdienstag, den 4 9 trat 1n den Räumen des Instituts für Missions-
wissenschaft der Universität Münster dıe Wiıssenschaftliche Kommission des
Internationalen Instituts für mi1ss1ıonswissenschaftliche ForschungenErschienen außer dem stellvertretenden Vorsitzenden des Instituts, rof.
Ohm, und dem Schriftführer, Dr. Benno Biermann O 9 Prälat Max
Bierbaum, Prälat Mulders/Nymwegen, Prof Joh Beckmann SMB/Schöneck-
Beckenried/Schweiz, Dr Freytag S VD/Steyl, Dr Müller SVD/St
Augustin, Herr Josef Peters/Aachen: als Gaäste nahmen der Sitzung teil
Dr Joh Bettray SVD/Wien, Dr Glazik MSC un Dr Bernward
illeke OFM/Münster KEntschuldigt Schatzmeister Prälat Joh Solzbacher,Prof Antweiıler/Münster, Prof USo Brechter OSB/München, Jos. tto
J]/Bonn, rof. Michels OP/Fribourg.
Ohm eröffnete die Sitzung un begrüßte die Versammlung. Als erstes erfüllte

die traurige Pflicht, VO Tod uUNseTES ersten Vorsitzenden, Herrn Dr. Franz
Kıiel, Mitteilung machen. Die Versammelten erhoben sıch stillem Ge-
denken.
Nachdem das VO Schriftführer verlesene Protokoll der vorıgen Sıtzung Würz-burg, 1956 gutgeheißen worden War (Punkt der Tagesordnung), be-
richtete Ohm ber dıe Durchführung der dort gefaßten Beschlüsse Die
Änderung der Statuten wurde 1n das Vereinsregister des Amtsgerichts Münster
eingetragen. Die NeCUE Fassung liegt gedruckt Vo  5 Ihr vorausgeschickt wurde 1ıne
allgemeine Eınführung 1n den 1nnn un dıe Arbeit des Instituts. Aufßerdem
wurden Rıchtlinien für die Miıtarbeiter der ZM  z herausgebracht. Für die Re-
daktion der ZM  Z sınd inzwischen einıge Zeıitschriften angeschafft worden; dıe
Mittel dazu In Würzburg bewilligt worden. Zur Deckung der Unkosten
der Missionsstudienwoche Würzburg erhielten WIr VO Bundesinnenministerium

000,—


